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Dildung unDd Semeinfchaft,
e1 Kernproblem griechifcher Seiftesgefchicte

bilofopbhie unND efor finD Die beiden Angelpuntte DIie ji anfites
böheres Bildungsitreben un Zildungsringen bemwegt bat

I8ser immer PINEe ASoritelung DDN Dem 2erdegang anfiter Bildungsideen
gewinnen mi Fann DON Der nicht entbunDden iDerden aur 12 (Sntmick-
Lung Der Dr jein Augenmert richten %)ie Rbhetorik im Ulter-
fum Das Dar IDAS IDIEr beute, me£hoDdifch e{ebhen formale, fachlich unDd {ub-
jeEtiv) befrachtet allgemeine HZildung NEeNNEN

% Jie anfite NRbhetorik bat uu  —: allerdings ihre Driffe Kenaifjance noch nicht
erlebt im egen{a AU 10 mancdcher anDern ©eite DEr ntile iDrer un ibrer
(qönen Qiterafur ibrer Dbiklofopbie Denen fi jeit längerer 11 Das Snterefje
10 WwDeiter KXreife i erböbhtem Hilaße DieDer zummenDef. JsSas Das belleniftifche
Aeitalter angeht, 10 it Diefes JICiBgefchick Der efOori verftänDdlich. ISon
eigentlicher rhetori  er Qiteratfur Diejes eitraumes beligen IDIC NULX rümmer.
Nber auch Die erbaltenen größeren rhetori  en rirfen OQuUS Den Sahrhun-
Derten, Die 12 belleniftifche Derivde umrahmen, 12 rirfen PINPS Ariftoteles
IwDIie Die eines Sicero, DPS Anarimenes DIie Des Dionys DDN Halikarnaß, 10
Demos unm S)uinfilianus, baben lange eit auch bei Ssachpbilologen eine
enig verftehenDe HZeurteilung gerunDden. 12 inD AU M S eil DDN oben berab
9008 Der DPes Überleagenen behanDdelt worDden “an bat Das »eitbeDdingte
ND gelegentlich au c %JelkaDdente in ibnen manchmal einteitia Deraus-
geftell£ Das bildungstheoreti{ch er aber bildungsgefchichtlich N3ertvolle
Dar  1in überfeben OCyfteme DDN Der weitreichenDden JIlachwirkung IDIP Das DesS
belleniftitcdhen Kbhetors Hermagoras bat INaN Durch Das Beiwort „{cholafti
gefennzeichnet %Jas ISSorf Das INan aus beufe Dem Oittelalter egeN-
über glüclicdherweife abflauenden “Yentalität heraus beritanD {ollte DoCH
{olch pin ©yftem mwmobl als Lüftel- DDer Cpintifierrhetorit als un  ieß
bares KXlopffe  en mit egriffen brandmarfen Sn IDOAL in Dem
bermagoreitcdhen Cyftem jobiel IDILE nach Den erhbaltenen O©puren urfeilen
Eönnen, ein e$ HNlaß angewanDdDtker Sogik be{chlLofjen (Ss Demnac)
auch Die KRbetorikfichüler Au einer erheblichen Oialektifchen SemwanDdtheit %er
rait gänzliche Jitangel (olchen zeichnet 12 Sebildeten unferer Zeit gemwi
nicht &$ ibrem Iorteil gegenüber Denen DPS ltertfums aus m meilten Dat
noch Die übrigens nicht Leichte GO©tillehre Der lten Der moDdernen ltertfums-
mwiljen  art Z ürdigung gefunDden (Ss i{t Yerner ETatfache Daß jelb{t Die großen
“KeDdner Demo  enes un (Sicero itar£ geliffen hbaben unfer Den NYorurfteilen
Die InNan DRer un enfgegenbrachtfe Deren u iDre KeDden zUum Seil
{inD CEngländer unD Sranzo{fen baben Den Ierten, Die in Diejen Crzeugniffen
DPS antfiten Seiftes enthalten linD unberangener gegenübergejitanden als IDIE
Deutfiche

%Jas päDdagogifche Hntereffe unferer Tage, ir Oinn Yür BHildungsge{hidhte
bat teit eit auch be uUuns PINE 2endung vorbereitet ISCun Fommt
mift JHitacht Die (SrEennfnis binzu, Daß Die geiftesgef{chichtliche CEntwiclung DPeS
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Mltfertums in ihrer Sef{amtheit DaAR namentlich auch Der erdegang X eine1é
al \0op l NUuUr unNiitberücjichtigung DPS 2Veges, Den die Zheorie un

VPraris Der NRbhetorik baft, voll berftänDdLich iit ASichtige formal-
pbilofopbifche Entdedungen, jedenfalls bildungsgefchichtlich ent{cheidenDde
Begriffsfafjungen finD in Der Auseinanderjeßung wij{cdhen Vbilof{opbhie un
NKRhetorik Der Sriechen IDDOrDen.

Auf jelje Dinge finD Die außerhalb Der Y)ltauern Der Sacdhpbhilologie
inferejjierfen KRreite DIie  Heicht AUM eriten CaleitebenDen bildungsge{chi

DUrCcH Das 1m a  re 1898 er{hienene Zuc Hansaufmerk{am geworDden
D, Mrnims: Soben uUnND NSprke DeS %)i0 DDN ruja Diefes VSerk beDdeutete
eine wiffen|chaftliche Sat IYeniger jeiner eigentliqhen 3ielfeßung, eine
richtige Beurteilung Diejes Rednerphilofophen au  IS Der Zeit Der YSenDe Des
1.zum nachchriftlichen SahrhunDdert anzubahnen. iel reichere Anregungen
finD DDN DEr Längeren Sinleitung AuUuSgegaANdeN, Die Das ema Gopbhiftit,
Rbhetoritk, Dbilof{opbhie in ibrem Xamprt Die Yugendbildung bis auf Die
Aeif DeS berühmten QSertfretfers Der weifen ©opbiftik binab verfolgt. Geit
Den agen Des Niünchner Selehrten ©Cpengel, Deflen in Den 2zmWanzZIger
HSabhren DPS vorigen SahrhunDderfs einjeßenDde Sor{dhungen 4A  ber DIe antfite
NRbhetorik {eLb{t ıon einen Saden iDieDer aufgreifen mußten, Der feit Der Zeit
Des Humaniften VDetrus OS iEforius beinahe abgeriffen IDAL, Datte IHNan ginen
erarfig großzügigen, mweitf{hauenDden ÜBberblick AAA  ber Die Bedeufung DEer NKhe-
forik innerbhalb DesS Sanges Der antfiten Seiftesge{cOhicdhte nicht mebr gelefen.
ASohl mebr als einmal iit Dieje Einleitung einem aFademifchen Koleg 28  ber
12 CEntwiclung Des anfifen Hildungswejens zu ©runDde gelegt IWDDorDden. JSiele
Diflertationen baben feils in Ieiterführung DEr HZeobacdhtungen v. Arnims,
feils in Eriti{cher Stelungnahme ibnen Die 10 ivDe  elvolen Beziehungen
zwifjchen antiler VDbilo{ophie un Rbhetorit näber aufzuhellen er{ucht ber
Die Anfänge Diefjer Auseinanderjeßung wij{cdhen Den beiden Difziplinen bat
NUunNn auch DIie neuelte pbilofopbhiegefchichtliche DE  ung auffOhlußreiches)
verbreitet. Oie Enüpft ficHh IDAS Dlato un Die ASorgünger angeht, aupf{äcdh-
lich Den Stamen DDN Hulius Ötenzel, ur Ariftoteles z DIie ule DDN

VSSerner Haeger.
jeje Mrbeiten laflen uns iImmer Deutlicher ertennen, Daß wiffen{Haffs-

methoDdif{che un ertenntnistheoretijfche Sragen rait mebr als 1e en
Drobleme {inD, 12 Der griechi{chen VDbilofopbhie Elaffi{cher Zeif ir Sepräge
geben ($s ilt Peine Übertreibung, IDeNn IiNan jagf, auch Der Sang Der eigen(£-
Lich griechifchen, D.0 Der vorbelleniftilchen, VDbhilofopbhie 1D befchreiben als
eine fich mannigrach änDdernDe Haltung zUL Semein  atf£ als Dem Ur-
fräger, Dem Yrientierungs- unD » ielpunEk£ aller Bildung un RXultur. %)Jamit
gebt eine wechfelnDde Haltung ZUL srcage DEr MAilgemeinbildung, Die
in Der NRhetorik vberEörpert E, Hand in Hand

icht um{jonit iDenDet INanNn Dielen Dingen neuejtens bobe Aufmerkfamtkeit
(&Ss anDdel£t ficH ganz moDerne Srageftelungen. S)tan entdeckt mebr un
mebhr, Da nicht NUuUL Die hbeutfigen politifchen unD jozialen Probleme, fonDdern
au c unjere Bildungsfragen weithin im lterfum Durchdacht un Durchkämpft
wWorDden fino Cine YVrientierung Der beiweaten Borgejhicdhte eufiger Aultur-
Yragen Im Ultertum iit nie ohne Sewinn. Slur DarY IinNan nicht vergejjen, Daß
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Oie Droblematik Der Begriffe erit Lang{am geflärt bat unDd Daß jie In einer
zeitge{hichtlichen un natfionalen Särbung Dafteht Die eine unbejebene Über-b SOMa fragung auf Die Segenwart berbietet des f undch{t aus Der CEntwiclung
zu veriteben Die Das griechifche Seiftesleben auUusS einer PLe Df1g g
Deraus hat 1e bm Boltscharakter ND überkFommene Sebensform
aurferleaten

Sn jeinem Hugendalter empfing Das griechifchep{ DDN Den ver{chieDenen
Dichtungsgattktungen, Die i I ’ Die Dramatifche us  MmMen, on 10 Irüh
einer en AHlüte errreufen, aqusreichenDe Bildungsfitoffe un Hildungs-
aNTEQUNGEeEN Überragend it jeDOocHh Der SCSinfluß Der bomerif{cdhen Sedichte lls
Cymbol Yür Die Srühzeit Des griechifchen Bildungsmwefens Fann eINe $)uris-
ale gelfen Yisas bier Die Homerrolle Dem CSchüler, Der jie in Der anD bal
unDd DD  { Dädagogen in ir ASerftänDdnis eingefübhrt IDICD vermitffelt IDAS UDEer-
haupt Den Bildungsinhalt griechifchen Srühzeit ausmacht bat INan mitf a a ı— — i da
edht als eine ItänDifche Qdelsethit un Adelsbildung bezeichnet IDIE jie in
Den ur)prünglichen griechi{cdhen jedenfalls afttifchen Se{chlechterftaat pa

coß f Die Kole DIie Das ge{prochene YsSor£ on Den bomeri{cdhen ypen
{piel£ %)Jie Hedelehrer baben DIes )päter nicht ganz mif Unrecht als eine CEmp-
reblung iDrer Kunft (g f nicht bloß Der vorliterarifche Cbaratkter
Der Dielen Sedichten gezeidhnefen Rultur, )onDdern Der Seift DPS QgrIEe-
Ohi{chen YIolktfes Der Der auffälligen AKedefreuDdigkeit Der bomerifchen Helden
ZUT Seltung Eommft Sr mußte Dem LebenDdigen YiSorf $oben Der Hellenen
DAuUernD eine aus{Olaggebende Bedeutfung fichern (Sg UE bezeidhnenD Daß LO»
fleres Streben nach Döberer HZildung Daß jedenfalls berufsmüßige Yermitt-
lung DDN Bildung in Sriechenland Joror£f als Anleitung UL HKedefertigkeit
auffrift IC veriteben Dieje Cr{ heinung zUum el DDON zurälligen Ge-
(cOhichtlichen Borausfeßungen ber, DIie zunächft G©izilien, Der Heimat Der
erlten großen eDdner un Kedelehrer, gegeben llein Der Umfang
ND Die %)auer DPS Sinfluffes, Den DiIie Hbhetoren un überhaupf Das geiprochene
Öirentliche IsSortf im Bereich Der anfiten griechi{chen RAultktur ausgeübt baben,
äß£ aur tieferLliegenDe Urfachen leBen (Sri{t 12 neueite Sor{cdhung Dat Die
Srkennfnis Die Die Leßte Söfung gib£ ganz Flar rormulierf 1ie Yebensform
Der Sriechen Elaffifcher AZeit IDAr eINE weifgehenD Follektiviftifche geweijen in
unierer Anfhauung DDM Sriedhentum it Das PIN ebr wejentflicher Ug UND
vielleicht Derjenige Der jie DDN Dem Zilde Das Die ZASorftelungen unjeres Xlaf
iziSmus beberrichte itärEiten unter|cheidet

KXollektiviftifche Yebensform Das bedingt DDN vornberein eine Jleigung,
geiltige Süter Semein{chaftsbetätigung mit Kückficht auf Die Semein  art
als »iel unDd j OließLich au Unfer ZBeachtung Der ASerftänDdnisftufe Der Q‚[ ‚
gemeinbeit berauszuarbeiten HYItethodifch fachlich un nach Der GOGoeite Der
Harbietung un Sormulierung Der geiltigen Oüter mußfe Diefer eigenarfige
3ug DeS Semeinfchaftsgeiftes Dem griechifchen Seiftesleben UnND Bildungs-
itreben jeine bejonDere Ylote aufprägen

VBal Stenz el VDlaton Der Erzieher (Qeipzig “NCüller im anDdD-
buch Der Elafl. MAltertumsmw. 22 Iltünden 170 f.

“  “ 6X Ho %)Jie Öriginalität Der römifchen $liferafur (Zeipzig 19926)
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Dieler follektiviftifche 3u0 unD DIe Durch iDn bedingte Öffentlichkeit Des

gejamten .ebens IDAL al{o DEr Ilährboden, ausS Dem unächit Die Rbhetorik Die
ra 5 ibren DOnelen CErfolgen 100 %er Helenismus {al ZIDAL on Den
Untergang Der griechifchen Dolis 1m alten O©inn, allein Der Ö)ffentlichkeits-
Drang DPS griechifchen ejens IDAL noch mächtig NUg, \ogar NEeUeEZ IS DT-
INen fopbiftifch-rhetorifcdh gerichtefer Bildungsarbeit, IDIE Die Eyni{ch-ftoifche
%Jiafribe, A° Überbaupt baben Dopularifatoren Der Bildung
iIm Hltertum iImMMmer wieDer Anerfennung $ verf{chaffen gemwußk. Q©ie pröügen
au CD )püter noch ganzen Derivden Der griechi{dhen iferafur ibren Stempel
auf. (Ss IDAL nNun DDN vornherein er Darfien, Daß auch Die Vbilofopbhie
namentlich in ibren Anfängen Diejem Semein{haftszug KRechnung fragen
DerDe

%)ie Dbilofopbhie 1Im Ginne einer inferefjelofen Hingabe Das IWahrheifs-
itreben bat fich nacdhdem iDr HBegriff 1Im Bemüben Der jogenanntfen jieben
Ieifen un Der ionif{chen Itaturpbiloj{ophen {dhon vermwmirklicht IDAL, in en
langf{am verfelb{tänDigtf. O©ie ilDefe DOrf£, IDOAS Die Ullten nIP bergefjen baben,
worüber jie noch in borgerückter belleniftither eit nach USMweis nicht
UU Der ciceronif{cdhen Cohriftfen gern verbreitfetfen, anfänglich mit Der Sopbhiftik
eine BZildungseinheif. %Jie o{ophie {Ouf fi ibre eriten Drobleme nicht
auUS eigenem Iermögen; tie TanD ‘ie DDLK als Zildungsgut Der ©opbhiftit, Die
NRbhetorik unD IHeisheitsfitreben In einem IDAL. on Dieje Übereinftimmung
im )biekt ergab KXonflikte, DIie IDIE, IDAOS Die Iu Zeif befrimf, NUL Dann
als Örenzftreitigkeiten bezeichnen FEönnen, IDeNN IDITr lie anachroniftifch DD  -}

OCtandpunek£ Der 1pd  n Ccheidung In zwel bponeinanDder Flar ab-
bebenDe geiftige Betriebe en Daß DIie G©opbhiftik innerlich enig DazU Gge»
timmft IDATL, in Der ibrer Geite beranwachfenden Dbilofjophie fachlich
unD methoDifch Yleues DDELr Qar Kiertvolleres anzuerfennen, Liegt auf Der
anD Jioch Pin Sfokrates bat 1 HBildungsbefrieb Der MfaDemie P{IDa
Durchaus mit jeinem Dädagogium Yür angemwanDte Dolitit un efOr
ISermwmanDtfes ejehben Isenn in Die ache biftorifch befrachtef, IDAL

auch voltommen 1m RKecht, iDeNnN eine CErziehungs- un Unterrichtsitoffe,
jomwie jeine Art£, tie Au bermitteln; als Dbilofopbhie bezeichnete.

Yie ug£ra Die DDN Der Unterrichtsan{talt DPS S{okfrafes QusSging, reichte ebr Wweift.
u gemwijjen Seiten mochfe Die CSchule üußerem anz Die aDemie, Die fich neben
ihr aufgefan batte, meif überfreffen. 12 Sürftenfige, Die YiCH Damals ielfach 1m Um-
fre  1$ Des Ytittelmeerbedens A0 erheben begannen, anDdtien Dem Sfokfrates ibre Drinzen.

%Jer anicheinenD weltenfrücte Ctiilfünftler unD C qQulmeifter IDOAL In E  ı}  e PIN
einflußreicher unDd mweit{ hauenDer Tagespolitifer ND Der bedeufenDite Dublizift jeiner
Zeit ÜberDdies bat Pr aber au ch eine erfolgreiche Hiftorifer{hule INS Soeben gerufen.
<s{ofrafes i{t übrigens PINUS Der bezeichnenDiten HZeifpiele t' Daß ım Miterfum -
gemeinbildung unDd tformale ZBildung, Die INan heute zumweilen als einanDer feinOli
In  e mitf Norliebe HanD in HanD gehen Ils Shöpfer Der KXunftproja Der Sriecdhen
(unD am mie Habet einmal emertf baf, auch Der mer UunD in ge  em Ginn
Dgar aller RAulturvölker Des Abendlandes) Durfte INaNn iDn mif HKecht Den Iater DPS
formalen ilDungsideals Des Humanismus NENNEN. SeraDde PL beftont aber ge  enf-
LicH Das „Bürgerliche“ (politikon) jeiner UnterrichtsgegenftänDe. Sr verfteht Das ISorf

DDON Deren materialer 3ugehörigfeit Zu Dem Anferefjenfreis Der D  5' IDIe au ch DDN

Ter rormalen Zugänglichfeit rür Die (Srfenninis DEr Bürger{cha Sn jeiner
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120 Bildung unDd SGemein  aft, ein Kernproblem grie @eiftesgei'&icbte
mit Der Schule Des Ariftoteles, Die iDm noch im er DON Nahren Die HeDder Au Der
langatmigen, aber bildungsgefchichtlich wertvolen STaufchrede in Die Hand Drückte,
hebf Hfokrates Diejen en rab Des „politi{chen unD „algemeinen Cbaratters
jeiner Unterrichtsgegen{tänDde als ginen bejonDdern AZ30rZUg gegenüber Den ari{toftelijchen
OStoffen Dervdor.

ISenn NUun {ofrati{chplatonifche ZWeisheit, Die mebr uUnND mebr als
Hort Des Hdealismus zu rübhlen begann, in ibcem amp Die jopbi
eiori Die Ilinderwertigkeit Der geiltigen Sebhalte Drer RAonkurrentin auf
itöberte, 1D ehblten ibr, im Anfang mwenigitens, noch DUrDaus 12 Elaren be-
grifflichen Unter{heidungen, bier oDhne Übertreibung vorzugehen

nDdes DIie ©opbiftik {aß Der Dbilofopbhie IDIEe ein O©tachel im STeifche UnD
nöfigte fie, 1e tormalen Unterf{chiede wifcdhen wiffen{cdhaftlicher unD populärer
Sreennfnis- unDd Darftellungsweife, wi{cdhen {elbfitänDdig rcrapfifem unDd auS
Der mütterlicdhen Hand DeS Algemeinbemwußtfeins gläubig Hingenommenem
berauszuarbeifen I8Sir Fönnen HUn bei dDiejem amp Der Dbilofopbhen
Die (opbhifti RKhetorik Dr£ einen {onderbaren, aber innerlich begrünDeten
echfel Der Saktil reititellen ald {heinen iie als Anmwmalt Der Kechte DeS
ZSoltsbemwußtffeins aufzufrefen, bald als ASerächter jeines geiltigen Hnbhaltes
ie ©ubjettivität Der ele, Die 1e praktifche efOori Au berfolgen e{s
erfucht Der rau Den individualifti{che ypen DDOM CSchlage PINeS
allifles im platonijchen Sorgias IniI£ Der Kunft un ZiSeisheit Der Kbetoren
frieben, gib£ in eben Diejem Dialog Dem Gotrates PDlatos begrünDdeten Anlaß
Die Begriftfe DDON echt unDd Unrecht in Der Unverbogenbheit UND natürlichen
Seradbheit un auferleif in Der jie iIm Boltsbewußtfein cuben, ans Yicht zu
ftellen unND 10 Den berufsmäßigen ISertfrefern einer aqusgeiprochen
im Dienite DEr Algemeinbeit itebenDden HZildungsform auf Das eugnis eben
Diefer Algemeinbheit Au berufen %Jie eigengejeßliche Entwiclung Der pbilo-
fopbif{cdhen [9)  ung Orangfe nach Der umgetlehrfen KRichHtung He umfTfang-
reicher Der RAre  1$ Dder Probleme wWurDde, Deren die Dhbilofopbhie bemädchtigte,
Je mebr fich Die pbilofopbifcdhen Jltethoden berfeinerfen e größer IDurDe DIie
©pannung zwifcdhen COININON UND Dbiloj{opbie (Ss IDurDe tür DIie
{opbhie geraDezu $ Yebensfrage, PINe Srenzbereinigung wilcdhen ibrer$ eigenen Urt unD Den geittigen Hetätigungsweifen herbeizufü bren Die fich IDIe Die
efOrIi bemwußt auf Der Sedankenhöhe Der Algemeinbheit bewegen wolltfen

(Ss ÜE reizvoll unfer H3Zenüßung NECUERLEeL Arbeiten Die CSinwirkung Diefer
polaren Sendenzen aur Den gefhicdhtlidhen Sang geraDde Der trühen unDd
Elaffi{hen griechi{cdhen Dbilofopbhie zu verfolgen un AU beobadchten, IDIE jie 2101e
{Qen Anerkfennung Der Semein  art als wejentlichen Zildungsfaktors
unD A6lehnung Der Algemeinbildung im inne Der ©op biftit un efOri
Omwmank£t GOie iteuert nicht M m Lüclich zwijcdhen Getyla unD Charybdis
indurch Unter Dem ruce Des barten VDroblems Torcm uliert le Dann Doch
Foitbare SrEennt£niffe rormaler Art£, DIie (OLießlich auch Der Rhetorik gerecht
Au iperDden en

Sn reiner Huterpretation bat OÖtenzel! Das 114 sSragmen£ HNeratklits
als ein S)okumentf Der ZYert{häßung einer Befinnung auf Das SJentken Der

in
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Algemeinbheit bei e£bi  politifchem Zildungsfitreben, bei Der Sefinnungs-
bildung Des CSinzelnen gedeufet Sn (OHarfer Gegenfäglichkeit iteben bier ©emein-
verftanDd unD VPrivateinficht (‚xynos lo  R  ( un idıa phronesı1s einanDer egen-

ber ( iit eine Laufe ZSarnung, Die DEr DDL Den S oren Der ©opbiftit itehenDe
berbfitolze SJentker Dem Seifte, Der fich Da meldet enfgegenrturf

ON Den ophiften beginnt in Der Sat ein Zerfeßungsprozeß S )Jie fraDie
fionelle Bindung Das Semeinfame Loctert DIie inDdividuelle ASernunft£
erwacht %Jas bislang elbftverftän wWIrCD AUM Droblem OGpEepfis un
Jlegation frefen n Die Gtelle bisheriger Sewißbheit un unberangener u
immung D  ıe Dialekti Semwmandtheit Die eigene Hlleinung frDß Des YHes
wußtjeins ibrer Kelativität DurchHzujeßgen unD Der Semein aufzunÖfigen,
gewinntf eine bohe ure Der ASollendung jeje Sage Der Dinge ilt un
rür nicht berwmunDderlich %)ie VDrobleme iteben DOLEK Dem Seifte Da, bevor
Die S AhigEkeit enfwickel£ iit jie bis zu einer Zöfung Durchzudenken, Die DDLEK Dem
Sorum Der mittflermeile ermwachten inDdividuellen Adernunft Deitehen Fann, DDer
IDAS Dasjelbe f bebor Die DUrch Den COTININON S  9 Das Herkommen, bislang
gegebene, mel gefunDde unD prakti{che Söfung ibre innere Kechtfertigung inden
Fann Aerftändlich it auch IiDeNn Die ©opbijftik Die au maDlı Deraus-
arbeitenden rormalen ‚SübigEeiten, DIie Dialektiichen Künifte IDIE Die eritti{chen
affen ohne Unter{chieD aur gegebene Otofre anwenDet ohne nach Deren
aDrCHel vorerit Lange Tragen 1e manchmal {ebr (feptifchen Ulrteile, Die
©opbiften IDIEe Sorgias über Den ASahrheitsgehalt Der fundamentkalften äße
jeder ern  en Zeltanfhauung gefällt baben, inD üÜbrigens ielfach mehr
In Der prielnDd jenjationellen Sorm IDi  den ausgeiprochen DDOrDen HYmmer-
bin len Die ©opbiftit 10 ebr jie Dem Semeinf{haftsgedanken nacdh einer
KRicdhkung Kaum gegeben batte, jofern nämlich Die BHeftimmung Der DPL-»
miffeltfen Bildung rür Die ASermwertung DDL Der Öffentlichkeit bef{agt Dennoch
Das nDCmative Slement Das Der Algemeinheit als Der Frägerin wichtiger
Srtenntniffe innewohnt mwef{entlich Au gefüährden Sbre OCbtepfis bedrobhte DIie
lebenswichtig{ten äßge DPeS inDdDividuellen un Des Semeinf{chaftslebens

%Ja geifr ©C olkrates Durch O©tenzel bat 12 SCSigenart Der jo£rafi  en
Ieisheit un JiCethode wieder Durch Den Hinweis auf Den itarfen Sribut
Den jie Der Semein  art zoll£ Deufen gefucht Sr betrachtef 12 DLIrafl
als pine rückläufige Hewegung Au Der DDN Der ©opbhiftit in Srage geftellten
Yrüberen ASerankerung Des SESinzelgewiffens UnND Sinzeldenkens jit£lichen unDd
geiftigen Hemwußtfein Der AUgemeinheit %er beFanntfen Sormel DPS (oErati  en

Jlichtmwmiffens unterlegt Den QOinn „Der einzelne bat überhaupt Fein
ifjen niemanD meiß als einzelner) efiDva 839 jolches iffen vorhanden
Au jein (Oeinf i{t NUL %)ünkel ©cohein Neinung unD i zeritören

Semwilte Übertreibungen bei Der Analyje mitf unterlaufen Der CStenzel
Den Sotratestypus, Der innerhalb Der griechi{chen Seiftesgeichichte ebeniojebr Sort|chritt iDIie
NKRückkehr bezeichnef, unferzogen bat Hedenfals bat Sokrates, 10 jebr Die ASerftänDdigung
gemeinjamer %Jebatte (Häßgte beionDders fich Die Srundbeagriffe Des )ozialen und
{taatlichen Sobens handelte, noch Paum Die ‚X  inie GgEeZDAgEN, Die lich alenfalls iymboli{cdh DDN Den
allgemeinen Begriffswörtern UnD ibrer Beziehung 5 Sinzeldingen einerjeits unD Dem RI>
bältnis DDN Semein  aftsgei 5 Den DDN ibm ge\peilten SrEenntniffen Der Sinzelperjonen anDer-
Veitfs zieben Läßt %)ies Otenzel (71) Jie Ytängel Der Bebandlung VDlatos bei Stenzel
itellt Q anfion in Der Ölvener Rev neo0 scol de Phiılos S  ai 1999 034 r objektip hDeraus
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I8Senn IDIL oben jagfen, Daß Die Semein  art In Der geiftesge{Hicht

en Entwiclung Der Sriechen nach eiNer Dreifachen KRichtung babe geltenDd
machen müjlen, 10 Zzeig fich DIPS eben in eriter inie bei Gotkrates. 3Zunächft
befreifen jeine PDProbleme DIe Srundlagen DPS Semein|dhaftslebens. GOein
Nabhrheitsfiuchen iit au ch Da {ozial gerichtef, an|heinenD NUL Der in-
Dividuelen ©ittlichteit gil£ $3ip Übrigens auch nocHh bei VPlato 10 it erit
recht bei GO©ofrates DaAs KXernproblem Der „Arefte Durcdhaus DD  e fraDitionellen
Ginn Diejes JisSorties au S verfteben, Demzufolge Die allfeitige rauch-
barfeit Des Loyalen O©taatsbürgers beDdeufet. %)darum unfer{ucht Cotfrates mitf
Lyrer DIie Hedingungen, DDN Denen Die STauglichkeit DPS ltannes AUT $ ÖrDe-
LUNGg Der Belange DeS Aolksganzen abhängt. CGofrates iDare  AAA terner Fein echtes
inD jeines JSolkes gemwejen, bätte nicht ein angeborenes (Empfinden Darür
gebabt, Daß Das pbilofopbifcdhe sor|chen un Srübeln, namentlich in jeinen
Anfängen, auch methoDifch 1e Sübhlung mit Dem S )Jenfen Der Semein  art
nicht ungeiltraft aufgeben Eonnte. 1e, Die bis Dabin Yalt ausfchließliche Hüterin
unDd Nermittlerin Der lebenswichtigen Hegrifte unD Cinfichten Durfte Dei Dem
DBerfuch Diejelben Srtenntnifje NUun refler Au en un $ begrünDen, nicht
aus Dem Blicfeld (QOmwinden In Der en Übereinftimmung mi Dem,
IDOS Die A AÜgemeinbeit inftin£tip AA  ber Dieje Dinge gefühlt£ UND In Olichte
IsSorte gefleidet batte, mußte D  je Dialektifch eroberte eisyhel ibre Probe be-
iteben ©o i{t Der Aefenszug Der (o£rafi  en ethoDde gemworDden, Der 1005
auch Der Jiachwelt unauslöfchlichtten eingeprägtf baft, Daß jie auf Dem Iege
Der gegenjeitigen ASerftänDdigung innerhalb PINEeS Xreifes Yür Die VProbleme
aufge{OhlLoffener Junger Ytänner boranzukommen m Ginne DesS ©D-
Frates Derfrafen Diele Hilfsorgane Der pbilof{opbif{dhen Mrbeit Durchaus Das
WBolksganze. Diefer {ofrati{che RXreis bat fich ichließlich in Der MbtaDdemie UunD
IM Yyteion rorfgejeßtf. Go in Der S at eine Lücenlofe Slinie aus UrgrünDden
griechi{chen Semeinf{chaftsfinnes IDIE fi in Cofrates offenbart, Den ebr
mwmürDdigen Zurzelformen jeglichen Hoch  ulbefriebes 12 Sepflogenbheit eND-
Lich DesS platonifchen ©otrates, DIEe HZeifpiele aus Dem eben Der Handwerker
Au nehmen, Die Den nDdiviDdualijten iIm Sorgias 10 AzUmM Unmuft reiz (p A0()
i{t ein ug DPeS echten CGofrates. 1e Liegt aur Der gleichen Qinie Der eu
DDE einer j Oroirfen Xoslöfung Der eigenen Gedankenbildung DDN Dem ICutter-
en DeS Sef{amtbewußtjeins. RXurz, Der Semeinfichafftsiinn Des griechi{hen
Ysoltfes f geravde au ch bei Den mi€t Cofkrates anbebenden Aegen (einer
o{opbhie nach Der Ausmwabhl Der VDrobleme, nach De ethoDde DPS SS DI-
ens un nach Der Urtf unND e  (3 Die Yöjungen form ulieren, auffällig

Sage
leje Zugeftändnifje Das %Jentken Der Semein  art lLießen Das VDroblem

Der Auseinanderjeßung mit Der efOri 10 bermwicelter er{cheinen. %Jie
Reibungsflächen mwurDden DaDurch NUL vermehrf. s IDAL ]a, mDie bereits De-
merE£f, eben Diejer emeinf{cdhaffszug un Die Durch ihn bedingte Öffentlichkeit
DPS gejamten Sebens, IDOS Der Rbhetorik Q S ibren fizili{Den Anfängen Deraus,
Die Z1IDAT Lotal verftänDlich, aber auch on DDN Dem Demofkrati{h-Folektivi-
tifchen Slement DPeS griechi{chen ejens mitbeDdingt finD Diejem OHnelen
©iegeslaur n  ber Die ge{jamte griechifche RÄulturmelt verholtfen batften. %er Im
OSeifte DEr NRbhetoritk unD ©Copbhiftik gebildete Srieche zollte Der Jitacht, VDL Der
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auch DEer VPbilofoph {oFfratfi  en Syps mobhl DDeEr übel verbeugte, wmenig-
itens an{heinenD rolgerechteften jeinen S ribuf. GD jehr au ch legtlich
aur eigen{üchtige iele losfiteuern modchte, Der Sedanken{chaß DesS NYolkes IDAL
Das ESlement, in Dem bemwegte unD allein bewegen wolte GD frieb DaAsS
bloße eiteDen Der G©opbiftit un efDni Die Übilofopbhen fierer in )Omerz
liche Aporien binein, Die reilich in fi Die Yruchtbarfiten ntriebe ZUu mannig-
em Sorf{chriff namentlich wiNen|Ohaftsmethodifcher un erfennfnistheo-
reti{cher Ur£ bargen. e weifer zudem Das reflere in)eDen Der bilo-
jopben DDN Dem einfachen Hinnehmen Der SeDdanken DesS Semeinbewußtfeins
Durch Den DurdhfAOnittsbürger enfrernfe, je mebr Die wilen{chaftlich PUL
arbeifeten Crtenntfniffe Differenzierfen, Deito problemati{cher inurDe Die Muf-
rajjlung bon Der ANgemeinbheit, ZIDOALT nicht als DEem ÖVrientierungs- UnND ijel-
punE£f£, aber DocCH als Dem Fräger Der Zildung.

Sg IDAL befanntlich VDlilato vorbebhalten, 1m „Sidos“ bis Dart Die Srenze
DEr Entdecdung DPS AAgemeinbegriffes DDrzZuftvRen. Hei GCGofrates |Dein£
Segenftand un Begriff noch nicht refler gejhieDen. Sn Dlatos Seift jeßt

pin Aerftehen DPS Cigentümlichen, Das Im „Univerfale” Der Ccholaftik
liegtf, Durch ber Die Abgrenzung Defjen, IDOS Dar  in Dbjektiver Sebhalt unDd
{ubjettive Denkform E, mil noCch nicht gelingen. Sn jeiner CEntdecerfreude
objektiviert Plato Die Algemeinbegriffe mitf{amt Dem formellen Slement un
bilDet fich In Dichfkerif{cdher Hau 12 Borftelung DDN einem rörmlichen fCan-
)zenDenten Keich Diefes gegenftändlich Algemeinen, Das (SiDdDos nennf£. nDem gleichen JHaße, In Dem i be afo Die nıu nach Dem Algemeinen
UND Deljen Aert{chäßung iteigerfe, mu ganz nafurnvofmwmenDig Die Acdhtung
DDLE allem, IDOAS Der CErfennfnisftufe nach vborwifjjen) Haftlich IDAS bloßer Befiß-
itanD D2es Durcdhf{OHnittsbewußtfeins E, O mwinDen. %Jenn DDrf finD Die üße

auje in Denen a mefaphyfjifcher Srfennf£fnis prakti{che Yebenserfah-
LUNGg aus{pricht, üße Die orf on Durch ihre Sormulierung zeigen, Daß 'ie
bloß beitimmte Sruppen DDPN Sallen berücfichtigen, Daß ibnen AUgemeinbheit
{QOlechthbin abgeht. In Der S atf bat Denn auch PYlato befanntlich jeDes DPL-
arfige iffen als „Dora“ geitempelf£, ein ISorf, Das iIm Llajji{chen CIeCHI
Durch jeine Doppelfinnigkeit (NMleinung — Schein) abfräglich wirkt Sreilich
iit Der KXampf Die Dora DDN Dlato nicht mitf gleichbleibender CEnergie
eführt worDden. Sn Jeiner O©pätzeit neig mebr un mebr Dazu, mif Der
„mwmahren Jlteinung“ (alethes doxa) ernftlich rechnen. 3u einer gerechtenZHürdigung Defjen, IDAS IDICE JNeinung nennen 12 Jlteinung Der Semein-

12 Der Engländer Laffifch ‚COMMON sense* nennf£, Dabei mifeinge{chlof-jen Fonnte PYlato jedoch nicht gelangen: nicht allein jeiner grunD-en Aerachtung Des KRonkreten un CEinzelnen, )onDdern auch eil (Sre
Fennfnisweifen un Übijekte 1D parallelifierft, Da be ihm einer Hierarchie Der
legteren eine O©tufenleiter Der eriteren enf|priCH£.

%Jie bezeidnenDite bierfür it DEer DPS e$ Der Doliteia.(Es iit Das bekanntlich Die Srunditelle, DDN Der alle NPUBLEeNn Unter{udhungen
10mwmohl über DIie Gf£ruktfur DPeS %)enfens DPS reiferen Dlato als U  ber Den YMuf-bau DPeS Unterrichtsbetriebes Der )päferen AHtademie ausgebhen. (Sine unberan-
gene Deutfung eben Diejer mMuß NUun zugeben, Daß Der SeDdanke DPLC-
Jjevdene Sewißheitsgrade, mit Denen Der men{chliche Dem gleichen Öbiekt
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Derarf gegenüber{teben Fann, Daß ohne weiferen Übergang Au einem
Öbiekt ein Sort{chritt DO  } Neinen zum ıNen, DDN unmitftelbarer un voltkse
tümlicher Au reflerer unDd pbiLofopbifcher (SrEennfnis möglich E, Plato YremD
IDAL. I8Senn “Kittfer * ZUTE gegenfeiligen Auffaffung neigt, \ biefetf Der Tert
ibm Dazu jedenfalls Feine Handhabe. QSon Der ler DDN Dlato aufgeitellten
O©tufenleiter Der CErtenntnisweifen, mi€t Der eine ebento abgeftufte Bemwerfung
Hand in Hand geht, inDurDden Die meilten Xehrbetriebe wer befroffren. er
erFennfnistheoretifche Kadiklalismus VDlatos gebt Ja D weit, Daß einer ASSifen-

IDie Der HCathematik, DDN Deren eirriger Dilege in Der Damaligen Fa-
Demie Übrigens geraDde Diefje Stele 3eugnis ablegt, Den laß aur Der ure
Des eigen£flichen itrengen iNens reifig acht Jisenn Diefe theoreti
Jilindermertkung Der DocHh prattifch 10 ge|/häßten Nlathematik auch Deren Da-
malige Entwiclungsftufe, ibren noch wejentlich eriftential-an{haulichen Cba-
rakter ZUTC Worausfeßung bat, 10 gal£t Der gleiche Srund un Damift Die gleiche
Solge rür 1e Khetorik in ungleich öberem Srade ©ie mMuß Ja Durchaus
m€ Dingen Der 38SirElichteit, mıf Ponetfreten Sinzelfragen Des Otaatsliebens
UND Der NKechtspflege berajjen Diefen ErEennftnisgegenftänden aftete aber
geraDde nach Der Auffaffung VDlatos wejentlich Das Unfichere, Cheinhaffe
%Jem ASiffenfchaftsbegriff Platos mwiderftrebte zuDdem gänzlich, Daß Der
NRbhetorik auf Srund einer bloß rormalen Cigenart, aur Srund Der HebanDd-
Lungsweife, Der jle Sragen Des Kechts- Uun® Semeinfchaftslebens unfermwart,
Den Cbarakter einer jelbftänDdigen geiltigen Difziplin zuge{tanD. Auch als
ipüter Im aIDCDS rubiger ber Die Khetorik Dachte, verlangte Doch Daß
Die Khetorik, ein Dafeinsrecht Au erwerben, Deitimmte SegenftänDde,
iDIe Die re ber Die men{cOliche ©eele UnND ibre Behandlung, in jelLbitänDige
wijfen{chaftliche ege nehme.

©D jebr aber HUn auch Dlato allen einfacdheren Sormen Des entens, jeDder
nNiCHE£ itreng wifen{haftlichen (D Im be{onDderen Oinn feiner deenlehre
metapbhyfifchen) Artf Der (Srkennfnis abhold (cheintf unD 10 jebr in{ofern
auch ein Segner einer Kücficdhtnahme auf Das Algemeinbemw ußf{ein be Der
Löfjung legter Coblileme jein mMuß, 10 rag DOCH anDderfeifs Der $Dee, Daß
alle Bildung un alles iffen {chLießlich Der Semeinfchaft Dienen mMuß, voll
unDd ganz KRechnung. Hıier jeß£t DUurcaus DIie ‚  inie YOc£, 1e Gofrates unfer
2SiederanEnüpfung Das DDN Den ©opbiften geloderte Banß mit Der alf-
griechifchen Sradition befrefen Datte Dlatos en un Ssorfchen gil£, auch

Der grauelten Sheorie zugemwanDdt {cDeint£, in I8Sirklich Leit Itaatgmänni-
ichen 3ielen, gil£ Dem 2530 hle Der Semein  ar£ S Jer DBilojoph i{t {i bis
ans XebensenDde in jeiner Überzeugung, Die in Der SrtüHzeit jeines DEr  ens* iIm Sorgias 1D eiden|Haftlich Derfrefen batffe, freut geblieben, Daß nämlich
DaS Auseinanderfalen DDN Mlacht UND Bildung 1e Aurzel alles politifchen
Unbeils DeDdeufe. ©ein Veßtes, aur Das alles ijjen zurücführen mwikl,
DDN Dem nach feiner re in immer wWeitfer Yorf{chreitender HZegriffsteilung

Vlaton I1 1
Dieles anerlennt afo inDes, enn em Yothos vielfach Das leßte ISSort über Die

VProbleme jeiner Dialoge überläßt. (Ss liegt Darin eine Unterwerfung Der inDividuellen (Sin-
{icht unfer Das Miten{Oheitswifen uUnD -gemwiljen.
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bis ZUM unferiten Unteilbaren, AUmMm ‚atomon eidos’, berabzujteigen E, it DIe
Hdee Des Suten, alfo ein voluntariftifch-ethifcher praftifch-politifcdher He
greift %)Jaran an  Derf Die STatfache nichts, Daß, IDIE wir wiflen Die berühmte
ASorlefung n  bDer Das Sute, LA  ber Die Dlato iIm jiebten HBriefe (elbitbemußte
Andeukungen macht, ar mathemati{ch gebalten IDOAL. Plato bat eben zuleßt
in mathematifchen Hegriffen UND YAriomen, {cOhLießlich in abhlen Die leßten
übergreifenDden Sinbheiten DPS Geins un Der (Srfennfnis ge]ucht. YSenn Sn PLiDd
Die mathemati{cdhen Ariome ‚koınal eNNO01A1, AUgemeinbegriffe, nennt£, 10 liegt
Da noch Pin Iacdhball Diejer platoni{cdhen Anfhauungen 44  ber Die mathematifchen
ISurzeln Der leßten Clemente DPes %)Jentfens DDL.

JSSenn enDlich au ch Das DbegriffsableitenDe, borausf{eßungslofe SJenfken bei
PDlato rait bis zuleßt gegenüber jeDder eriftential bedingten (SrEennfnis Den
Drimat bebhauptfet, 10 Iucht DochHauch bei ibm, gleichfam ZUuMm Ausgleich {jeiner
I irElichkeitsfremDheit, nach Der MeftDHDDI  en ©peite 10 eidenf{chaftlicheren
Anfchluß eine FonfFrefe Semeinfchaft %)ie plafonifche Mrf DPS Dbilofo
pbierens vollzieht 1005 grunDd{äßlLich 1im Srage- UnD Antwortverfahren. %)Jabon
rag fie ibren Ylamen: ialektit Se{prächskunft Diefer füfigen Anteilnahme
piner Semeinfchaft Der pbilo{opbifcdhen Qlrbeit Ponntfe 12 Kbhetorit NUEL DIie
birfuelle “NCitarbeit DeS 3uhörerkreifes, Defjen RXommunikation mitf Dem ReDdner
AUT ©eite itellen. %Jamift bänat zu]ammen, DaAß binfichtlich DPS aüußeren Sep-
manDes, Das aber Im Oinne Dlatos ‚ebr mwejentlich IDACT, Die NKedekunft mit
Der platonifchen %)JialeFfik Den ASergleich nicht ausbhalten Pann. Ytaoan bat $
NeUECDiNgS mit Kecht beacdhtensiwertft gefunDen, Daß NUL in einem plafonifchen
YSprFe Dialektijche Sedankenentwiclungen in zujammenhängenDder Sorm Qe»
boften vervden, un Daß DIes Im Dbaidros Der Sal iit, Der Begriff DPS
(SrDs ipaltenD un abgrenzenD ge)ucht irD 1eje „Überführung DPS Dialek-
fi{chen Apparates Ins Hhetori Y 1E DaDurch beDdingt, Daß ler eben rhbeto-
{ HICufterftücke gegeben werDden en: jie f 14 aber im inne ‘Dlatos
Den ISSerf Der Darbietung Durch Die Abftreifung DPS YNiomentes Der (Sp.
mein{chaftsbefeiligung Durcdaus nicht, Jondern minDert bn NUn,

Hus Diefer füchtigen Überfchau AAA  ber DIe Cigenart Der Dbilofopbie Dlatos
gewinnen IDILE mwohl Das CErgebnis: %)Jie Semeinf{chaft als 1Pe Jiugnießerin DPS
pbilofopbifchen Arbeitserfrages unDd in{orern auch als Srundmotip Der pbiLD-
)opbif{chen ZBemübhung) ebenf{o Die Semeinfchaft als ein methoDifch nNDf-
wenDdiger Saktor bei Der Herausarbeitung Der een bei VDlato in
itarter ©pannung AUT Algemeinbildung als Snbegriff gemwifjer (SrEennfnis-

„Dlato bat die Dialektit in Der VDoliteia als Die techne DPS rechten Ssragens unD nf= l — A  _B E E S  —
IwDorfens bezeichnet uUunD DenEtf im Vbaidon Den ieg AUT HDdee unDd innerhalb Der HDdee DDN
Den nieDderen AUT bÖberen Durchaus als Pin s$Sragen unDd Antmworten. %Jies gebt 10 weif, Daßjelb{t Die Tütigkeit Des Ur  48 1 DentfenDden VDbilofophen als ein ‚Sich-felbfit-antmorten‘ DDeEr
‚J1Cit-Jich-felbfit-unterreden‘ geraßt wirDd Auch in Der )püteiten VBeriode bleibt Diejes dialegesthal,Das eine Sublimierung Der gemeingriecdi{chen, DD  3 ToS gefragenen erzieberifchen SyNOouUSlIaAllterer unDd Hüngerer Daritellt, noch Durchaus ein mwejentlicher Heftandteil Der platonilchen (Sr=

I  }
ziehung, menngleich Die einzelmwijjen{|Oaftlicdh-apodeiktifche Pbilofophie mi€ ibrer anDersarfigenErziehungsform itärtfer uUunD tärfer zurücgdDdrängt.” CSolmfen %Jie CEntwiclung Der

Berlin 1929 044
ari)}totelifchen Sogit unD efDri (YNeue pbilol. Unterfuchungen, Derausg. DDN Q8Serner Haeger,

“ Solmfen a. a. D. 247.
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inhalte. SJas Semeinbewußtfein finDdet bei VDlato mwenig Önade %Jarum i{t
Der platonijchen O©taatsutopie auch wefj{entlich, Daß Die geiltige Sleichartig-

Feif Der OÖtaatsglieder, iDIE ‘ie DDN Der griechifchen Dolis alter Zeit behauptet
ivDerDden tonnte, aufgegeben i{t (Sine Fleine Auslefe bebt als allein aur
nahmeräbhige Empfängerin uUnD rägerin Der rür Die Ötaatsleitung un Das
SemeinmwmohL unerläßlichen Bildung ar DDN Der Hlafte ab, Die NUuL erübhrtf
iDerDden Pann.

%Jie prakti{che Haltung ‘Diatfos UND feiner MHtademie AUT DpI  en Difziplin
Der Algemeinbildung, UL NRbhetoritk, IDAr NUun gemwi rreunDdlicher, als uUunNns Die
erhaltenen Dialoge, Den V bhaidros nicht ausgendoDmMmen, ahnen lLaflen (Sin
Qußeres eichen bierrür Liegt on Darin, Daß Dlato {iCDH 1 Oließlich Dazıu De-

bat, Das DDN Sfokrates (D UDeraus ge Otilgefeß Der Hiaf-
meidung Au beobadchten. C© hwerer 1eg Der Umftand, Daß Ariftoteles nocHh
1UNLfer Den Augen Dlatos UND gemwmi mi€t jeiner Sutheißung, Ja )0gar m
KRahmen Des Vehrbefriebes Der QHtademie einen chefori{chen RCurs eröfnet bat
Afderdings ilt Diejem Unternehmen Des Ariftoteles pine anDdersarfige, nocH
rein polemifche Otelunagnahme Des Otifters Des Deripatovos AUL NKbhetorik DOL»
aur gegangen ©ie rFano ibren Jlieder  ag in 21Del CEr{tlingswerken Des Bilo-
{ophen Dem Protrepfikvs UnND Dem Sryllos

Daß er  el auch der legteren Schrift Durchaus Der einer leidenfchaftlichen
Abiage Die berr{ichenDde Hhetorik IDALT, bat Die Dbereifs ermähnte Arbeit Des
C©hülers DDN IsSerner Haeger, ST ©olmien Die überhaupf IDenNn
auch Au Seil gemiß noch problematij{chen Ergebniffen jehr rel E, ar
linnig Dargefan. %)Jas Haupfverdienft Diefer rbeit eitebht jedDoch Darin,
DaR fie DIie ormalpbilo{opbif{cdhen or{hungen DPS Ariftoteles mit Dem Yebhr-
Defrieb Der ({pätplatfonifchen tademie in Werbindung gebracht Dat, DIie
NULr Au geringiten S pil in Der Yiferafur Der AMtademie, in Den plato-
ni{chen Dialogen, ihbren MHusdruck gerunDden baben (& t Ja obhne weitferes
einleuchtenD, DaR fich AUT Pin Durcdhgangsitadium Der pbilofopbifchen
Or  ung bandeln Eonnte, iDenn INan Damals in Der Atademie In Der abhl
Das ‚komnon Der mathemata‘, Das Leßte Drinzip, IiDenNn au cH zunäch{t NULr Der
matbemati{cdhen 2Biffenichaften gerunDden Au baben glaubtfe., Sryit recht mußtfe

balDd eine gejunDde Öppodfition Die SleichfeßBung DDN dee un » ahl
erheben, Die eine Borausfeßung ur Den uns 10 befrremdlichen Sedanken
Dlatos E, Daß He{häftigung mit ‘ 3ahlenf{pekEulationen HÖöhepunkt un
©chlußitein in Der langen ASorbereitungszeit bilden jolle 12 jeine philo-
{opbifchen Oftaatslenfer DurchHlaufen bätten. YNlan erkennt£ rreilich, welche
Berehrung Ur Das erfenntfnismäßig Algemeine Vlato beberr{chte IDenNnNn
PL nicht Dabvon abgeben wollte, DON Diejem, Dem ‚koinon Der mathemata', eine
unmitffelbare $inie AUm ‚koinon', IM O©jinne DPeS allgemein, Der Semein-

ISertvollen zu ziehen.
%Jen auf CErforfhung Der mwijffen{Oaftlich Dberiten un legten VPrinzipien

gerichtefen Srieb bat Nun Dlato in unberminDerfer Stärke jeinen OSchülern
mitfgeteilf£. Bei Ariftoteles Der (Sros DPS Algemeinen jene Srüchte
bringen, Die ihn zUum Xebhrer Des MHbendlandes gemacdht baben Ion Der pla-
fonif{chen Slufton, Daß bei Dieler uche nach Dem prakti Ja Läng{t
ergriffenen, refler reilich noch nicht erkannfen Algemeinen Der Denkoperationen
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auch geinen unmitffelbaren {ozialen Neort bandle, bat Ariftoteles,
iDenn jie im Anfange vielleicht gefteil£ bat, jedenfalls ebr bald Losgemacht.

%)ie {HeidenDe, analytifche ca iit eben 12 Otärte DesS ariftotelifcdhen
Seiftes UWberall beginnt nNu auseinanDderzufrefen, IDOS bei Dlato nocH
unnatürlicher Sinbeit zufjammengefOLoffen E OStatt Der platonifchen $Jn£fD-
Logit entwiceln Jeßt Öntologie und Yogik. Qln Die Der Hneinsfeßung
DDN iffen UnND Tugend C Oie feine ergliederung Der “ltotive un Der
AÄußerungen DPS fittlichen Suns 1, Dolitik un DerDden aftlos verboll-
Fommneft, ein Deutflicher BHeweis, IDIE ebr Die Semeinfchaft un Die Ynteil-
nabhme Dem, IDAS ibcem Dient, noch immer Yoifmofive Der pbilo-
{opbifcdhen Mrbeit find ber Die ©Geite Diefer Sorfchungsgebiete frefen
Jeß£ Die uner{OÖöpflichen Drobleme Der Yiaftfur unDd DEr RAultur nach allen
ibren Außerungen, auch Der DDON Dlato gelegentflich beifeite ge/hobenen
Dichkung. %Jie Semein  art als Sef{amtorgan Der wiffen{chaftlichen Sor{chung
Lebt zunäch{t In Der ezeffion DDN Aftos Dann iIm Yykeion wmeitfer. Iln Diefje
ENgELE Semeinfchaft bat Ariftoteles, noch Treigebiger als Das Haupt Der lta-
Demie feine SemeinDde, Die reichen A3infen DPS Xapitals jeiner giganfi{chen
Seifteskraft ber{fcdmwmenDef.

%)ie ur Dlato 10 bezeichnenDde ASereEnüpfung Der Hegeifterung Ur Die legten
mwijNen)Oartklichen CEinbeiten mit Der Aufgefchloffenbheit TÜr BZildungsgüter, DIe
Der AAgemeinbheit, Dem ASoltsganzen gelten, bat bei Ariftoteles noch eine (Snf£-
{iprecdhung eigener Art (Sr entfDdect Das Algemeine Im ‚ Sormalen. Ion Da
tinDdet auch eine nNeue, bejahenDde Otelung AUL Hhetorit. (Sr Defitimmt ir
Sedankengut als Das Algemeinwiffen, müährenD Die Difziplin als ibm
eine rormale Kunft UE J1eje Ummälzung bildungstheovretifcher
) grifre it aus Der Sej{amtbeit Der rühariftoteli{chen Sorfchung
heraus zu veritehen.

%)Jie CEntdekung Der tormalen Denkgefjege it Ariftoteles nicht aur einmal In
Den Hoß gerallen. Sr Dat mi€t Dem Droblem Der tormalen Sogik en;
NUL (Orittwmeife i{t DDN Den Iiegen Dlatos, le)e leßten übergreifenDden 1n-
beiten m Segenftändlichen Au en abgetommen. ISahr{cheinli bat lri-
itoteles jeine Yormalen Unterfucdhungen auf Anregung Dlatos begonnen. Auf
Srund Der in Der tademie allmäbhlich Der Überfüle DPS O©toffes AUumM
Hedürfnis gewordenen Arbeitsteilung fiel iDm Die CErforfchung Der Drinzipien
Der Se{prächsführung über Drobleme Diefer Irbeit bat nach e1ge-
Ne  ! Seftändnis lange eit bingegeben. (g IDAL JeDo ein ganz anDderes
O©toffgebiet, DDN Dem Die Sefeße Der ©Cylogiftik abitrabierte, nämlich Das
Der JICathematik. ie DDN Dlato angeregte Urt DDON Hinwendung ZUM SOrmalen bekEunDden unfer Den rrühanalyti{cdhen rirfen DPS Ariftoteles DDLE alem
Die Eopitbücher, aber au ch Die zeitlich in Deren Iläbe gehbörenDden Drei er
iber Hhetorik. (Ss i{t eine ‚ebr bemerfkenswerte ge Tatfache Die
er{t S$riedrich ©olmfen \veben ganz Plar erfannf UnND AUL Herausarbeitung Der
Schichten in Den me£thoDdologifchen uUnDd CDeLOr  en rirten Des Ariftoteles

Berlin 396
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benüßt bat, Daß Ariftoteles feine erftén formalpbhilofopbif: c[)én Entdeckungen
Sedankengut unD Der ethode eben{omobhl Der NRbhetorik erzielte DDer

jedenfalls erprobfe unDd Darftellte IDIE Dem Der Dialektik, Deren Begriff PTt
Neu unD jelb{tänDig umrijjen bat jeje Satfache ZeIG IDIE Faum eine anDere
Die Infriebe auf, DIie DD  ={ Dakfein Der in Der Rbetorik berförperfen Hildungs-
acht auf 1e CEntwiclung Der D  D{ophie au  en inD %)ie S orm, inDE S I a s Der Diefje Mntriebe wirk{am IvurDden, it reilich DDN Der noch itar£ DDN PDlato
abbhängigen Art Der rübariftoteli{cdhen Dbilofopbhie mitbeDdingtf.

“Yllan hatte nunmebr In jahrzehntfelanger Crörterung pbilo{fopbifdher VDro
bleme DIe rormalen Sefeßge DPS %Jenkens befolat, Die Jitethoden DPS begrift-
lichen unDd auch DPeS Diskurfiven SJenfkfens geübt. z  it gans beijonderem Iyrer
Onnfen geraDde in Der rübhariftoteli{cdhen Heif, Der OCpüätzeit Vlatos, DIe
HlCitglieder Der Itademie Den Srundproblemen Der platoni{chen Dbilo-
{opbhie, Die Der eifter ungehemmter Crörterung preisgab, rormal {(Ohulen
%Jie Überfragbarfeit Der formalen SuneEtionen DPS SJentfens auf irrtümliche
Sedankengebilde batte VDlato {elbit ein In mebr als einem üÜbermütfig ge»
(QOriebenen Dialog Dargefan.

roßdem wmiderfitrebfte Der Der Mtademie einer Trennung Des formal-
ogi  en Slementes DD  3 matferialen Sedankenfubftraft, Dherlich {omweit
Den Hereich DPS itreng wifNenfOhartlidhen pbilofopbifchen SJenfens befraf *.
Diefem Seifte frägt  . Ariftoteles uu  —_ injorern noch NKRechnung, als Die weniger
trengen Sormen DPS entens, Die bei feinem auf Die CEntdecdung DPesS S DT-
malen abzielenden Oireben vieleicht bemwußt zuerit au DDEer auf Die
Durch Den natfürlichen ang Der Unterfuchung ‚ebr trüh geführtf DurDde, anS E DB ea T SrEenntniffe binDef, Denen itrenge Aiffen{haftlichkei auch Dem Q bijekt nach
nicht zuEFommf. %)Jie Yreieren Iltethoden Der Begriffsbeftimmung, Die lLoferen
Arten einer CSchlußbildung DDLK alem finDden nach Ariftoteles Das ibnen eigen-
fümliche Anmwmendungsgebiet in Dem ıjen, Das Den SrEenntnisbeftand Der
AÄgemeinbheit ausmacht.

Diefe Ausfcheidung eines befonderen Sebietes DDN Einfichten zweifen Kanges auUS
Dem iDeifen Keich Der Srfennfniffe IDOAL Qganz plafonifch geDdacht, eben{o Die Zumwmeifung
einer JitethHode DDN geringerer logi  er enauigfeif UunD Ötringenz Diejen geiftigen
Bezirtk Des gemeinen ASifens J8Senn NUn aber Ariftoteles Die rormale STechnit, Deren
unvollenDdDefter unDd bypothetifcher Charatter Der Seringwertigkeit DesS Sejamt- DDer DoCH

C Drimärobjektes Ter AnmwmenDdung enf{pricht, |  + lePtfik ennf£, 10 i Das Dbedeutfjam.
Diefje Hezeichnung Dattfe Ja afD noch ül  ber Die miftlere DerivoDde jeines orDen

hinaus, iDIe jie efiIDO in Der opliteia ren JlieDer{chlag gefunDden Daf, Der erFennf£fnis-
mößig vornehmiten Seifteshaltung, Die nach jeinen Srundanf{dhauungen au ch NUL Den
DDeErCILEN Denkobjekten gegenüber möglich it, vorbehalten (Ss i{t ür Die in Der )pätfen
platoni{cdhen a0D0emie herr{chenDde Seiftesfreiheif IDIeE QucCh Tür Den felbi{tänDigen 310,
Der Durch Das egjen Des Ariftoteles geht, glile bezeichnenD, Daß Ariftoteles Dem
IsSorfte %A)Jialektik einen jein PL Zurzelbedeufung, lauf DdDeren Unferredungskunift bej{agtf,
enfiprechenDden inn DieDder gib£ unD D rür 1e HBezeichnung Der 'reien AHege DPS
SJenkens beidhlagnahmf. 1e)e inD ]a, 1e in Der zwanglofjeren Ausfprache über
C©üäßge befolut iverDden, Deren aur cun DeS COIMNMON unbefehen Din-

IDiICD
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%Jer DDn Ariftoteles eingeführfe NianDdel DEr STerminologie FünDdeft zugleich Den en
(chlofjenen en Des Philojophen iIm eigent£li  en pbilo{jopbifchen Yehrbefrie ZUMI
zufammenhängenDden A3Sortrag überzugehen Die Disputierkunit A ja Hon beim jpaften
afo NUuLX mebr Dem Jilamen nach Das mwichtigite )Littel Der Herausarbeifung wijjen-
(chaftlicher Srfenntftnifje. Slur Die eflerion üDer Die Hahnen, in Denen eine zujammen-
hängenDe, cubig borgefragene SGedankenentwiclung bläuft, Fonntfe PINe Asertiefung Der
bereifs in Analytıca Posterliora nieDergelegten iyllogiftijichen Heobachtungen Dringen.
%)ie eigentlich Dialektijichen GOf£uDdien ejaßen AUM eil HUT Den ISSerf PINeZeTr Durdhgangs-

auf Dem 2ege Der log  en Sorfchungen Des Ariftoteles.
©D ruhben alto Die Dialektifch-Lopifchen rirten Der Haupfniederfhlag Der

eriten formalen CS£uDien DPS Ariftoteles, aur 2weil Srundgedanken: undch{t
aur Dem HBegriff eines gegen{tänDdlich gejehbenen Im Hemwußtjein Der Q[ (a
gemeinDheit ruhbenDden Zifjens, Dann aur Der Anertfennung einer Der YStatfur
Die)es Ssifens enf{precdhenDden ethoDde Der Daritelung, Der HBegründung
unD ASerfeidigung. (g bat NUun bildungsgefchi  1i itarE nacdhgewirkt£, Daß
Ariftoteles Der rik gerade binfichtlich Diejer beiden Dinge PiINe ej{ensS-
vermanDdt|Hart mitf Der %JialeFfti£ zuge{chrieben bat San Fann agen, Daß

DaDdurch Dem Hegriff Der AAgemeinbildung eigent£liche SebensDauer ge-
er Dat

%)ie Rbhetorik f nach Ariftoteles DasCDas Geitenitück Der Üialeltit.
Jarum weilt IM gleich Der % )ialeltit Diejenigen äßge als SegenitanDd ibres
Beftfriebes AU, in Deren Rennfnis Die Algemeinbheit übereinftimmt *. Sr IDE1-
gerf beharrlich, iie mit einem Snhalt ulen, Der Dazıu beifragen Eonntfe,
Daß jie in eine AUrtf DDN 2ZSiffenfDaft überginge 4, 1359 b).
hat Ariftoteles Die pra wichtigen Hegriffsbeftimmungen 19085 Der Oütfer-
ND Fugendlehre {omwie Die Hef{chreibung von Cbharattertypen, Die in 10
großer »abl In Den beiden eriten Büchern teiner NRbhetorik aufgeftapelt bat,
UunNgenadau UND )alopp bingemworfen ; wollte 1D 12 populärmwifjen|Hhaftliche
Ifatfur DPeS gejamten Befriebes Der NRhetorik jowohl Der matferialen als Der
tormalen ©oeite nach bervorkehren.

%Jie Anfangstfapitel Des eriten e$ Der ari{toteli{fchen KRheforit befonen in auf-
rüälliger IWiederholung Den populären Charatkter Des reDneri{chen Otoffes unDd in
VBerbindung Damit Die reihe Der meftD0DI  en HZehandlung. Durch 1eje I$SieDer-
Dolung irD Die Satfache verfchiedener Cohichten in DerL eben{ojehr Dezeugt
IDIie Die Beharrlichteift, miftf Der Der ASerfafjer Den erwähnten Doppelgedanken
%)ieDbeißen ganz in plafonijcher Serminologie „ISahr{heinlichkeitsguft“ endoxa),
Die Jitethode Ariftoteles „DVermufenDe Haltung (stochastıkos echeın). ber ZUM
Unter{chieD DDN afo A}} 1eje ge  ge Haltung, Das ermögen, Jlteinungen aufitellen
UunD DegrünDden ® tönnen, ganz PFlar Derjelben (ESrfenntnistfraff zuge{cOhrieben, Der auch
DIie wiffenfchaftliche Befchäftigung mnmit Der a  T  e zufaällf 1, 1355 15) IET

het 1 1354 YMriftoteles bat \päter' eine eUeZ Definition Der efOr
tormulierf, nach Der ibre MAufgabe ijt, bei allen Aufftelungen Die Seite hberauszufinden,
nacHh Der ibnen überredDenDe 3$3irEung innemwmohnt Q 1355 26) Hier irD Die rormale
CSonDderart Der efor. ebr In Den VBorderagrund ge|qhoben, Dinljichtlich DesS NMiaterialobjektes
ber Der Varalelismus mif Der A)ialektik, IDIie namentlich Die Dieje Definition =
\Oließenden Ausführungen zeigen, Durchaus urrecht erbalten. Auch Der Cbaratkter Der NRhe-
toriF als PeiINPS ‚Bermögens’ (einer ‚dynamıs‘) wiDderfitrebt Der Antorderung nicht, Daß ibt
Htaterialobjekt nicht racmwijenicOhaftlich je %)ie ariftoteliiche S)JialePtit vereinigt ebentalls
Dieje beiden CSigen{haften

Stimmen Der Deoit. 118
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Dem Z)ualismus Der efDoVven bei Der pbilofopbhifchen Aahrheitsforfchung einerjeifs
unD bei Der Dialektifch-rheforifchen Nteinungsentwicklung anDerjeifs IDIC iIm übrigen
voller Cn gemacht. er Hedner bat nach Ariftoteles ja Au hüten, Daß beim
Aufbau jeines Bemweisverfahrens nı  CHt U grünDdlich vorgehe. Sr IDIE undermerktf
Das Sebieft, auf Dem Die Nleinungen lLiegen, verlafıen unDd (chLießLich gar aur mijjen
liche Srundmwmabhrheiten (‚archaı‘) itoßen ISenn aber DDN Diefen jeinen USgangS-
pDuntf zu weiferen Sedankenentwiclungen nimmt, bauf PLC pine eigentliche ZYijentchaft
aufr, Al alfo nicht mebr YIoltsredner, jonDdern Ssacqhgelehrter Q, 1358 D
Darlegungen Des Ariftoteles errcafe Durch IHre  € \prachliche Saffung Daß ie auUuS
einer Zeit Itammen, In Der noch verhältnismäßig DIE  le Aifjens- unD Hildungsitoffe In
unftermwmifjenfchaftlicher Sorm 1 Semeinbemwmußtjein rubhten DDer mwmenigitens noch auf
PeINe wiffenfchaftliche HZearbeitung arfefen. 1e Sntwmiclung Der Sachmwifjenjchaftfen
bat Dann überrajchenD ne eingejeßtf. Sin großer eil DDN iDnen i nach Dem iQhönen
MAusDdruck DDN ISSerner Haeger ‚aUuS Dem Der ijNenichafts  Öpferijchen ca Der
Dhilofjophie DPS Ariftoteles ans icht geitiegen‘. Daß inDes 1eje DeränDerfe ifNen
ihaftslage Der efDLIi im S  inne DPS Ariftoteles Die Dafeinsmöglichkeit nicht raubtfe,
mußte jedem einleuchten, Der aur Die immercbin {tarfe BHetonung iOrer wejentlich or
malen Sigenart DUurch Ariftofeles geachtef Datte

OGodann bat Arijtoteles In Der pnätzeit jeiner CEntwiclung Das SCriftenzrecht Der
NRhetorit formell anerFannf. Sn Dem Aufrip Des ©Cyfitems Der 28 ijNenichaften Den

In Der ITitomachijchen gib£ 1, bat )1e mnmi£t Der Otrategit unDd
$)FEonomik Der VDolitik als eine HilfsDdifziplin unfergeorDdnef. 12 analytifchen Untfer-
ucdhungen bingegen wDerDden In Den \paferen riften Des Dbilofophen überhaupf nı  CD£
erwähnt. )llan Dat Darcaus ge{Qhlofjen Daß PC ıe NUL als eine methHoDdologifche Dro
pÄDeufi ZUrE D 5ilojopbhie nicht als eine eigenfliche pbilofophifche ©parte aufgefaßt
wijNen mwolltfe. Iielleicht LÄäß£ au S Diejem SToffhweigen IDAS Die Dialekti{ch-topifchen
©chriften mwmenig|tens Detfrilr£ auch 19 Diel entnehmen, Daß Der Dhilofoph aur 1e)e
Z)okfumente PINer Übergangszeit jeiner (Entwiclung \pütfer Feinen en ISerf mehr egate
Golmjen (pricht mi£f NKecht DDN PINeEeLr Übermindung Der arijtotelifchen ZJialektit Durch
jeine ausgebildete iyllogiftijche Sogitk. SJdem nı  h£ enfgegen, Daß Arijtoteles Die
Bevobachtungen jeiner opi auch ipäter noch anerfanntf uUnND Im RKhetorikunterricht DPL-
erfef hat

YWlan fut fCDß alem Ariftotele Faum unrtecht, IiDeNN INan jagt, babe Das
wiffenfhaftstheoretifcdhe Droblem Der Khetorit unD Damit Das DEr AUgemein-
bildung nicht gänzlich Au nDde geDacht. n feiner Auffaffung Der e£fDOCi
IDAL eben nicht, Die INan jeit ©pengel ImMmer wWieDder einjeifig gefjagt baf, Der
rormale Cbaratter Der un ausfchließlich maßgebenD. %ie Der %JialeFPfit
eigene Algemeinheif, ASolEstümlichkeit DeS JiCaterialobjektes IDAr mMif-
beitimmenD S Jer platoni{che VDaralelismus DDN A bjett UnNDd ethoDde IDAL 111
{ofern beibehalten. %)Jarin lag PeinNe große Serahr. Ylan Fonuntfe immer noch Den
Anfaßpunkt Ur eine Ieiterbildung Der ariftoteliichen Definition Der NRhetorik
beim A bjekt en %ann aber IDAL nicht NUr einer (Erneuerung DPeS (opbifti{ch
i{okrateifcdhen Bildungsideales, jonDdern auch einer Ausgeftaltung DEr NRbhetorik
u einer Dem Sortichritt Der Zeit Kecdhnung fragenDden enzyFElopädij{chen Zifen-

Die abn geebnef.
Isenn Den ©chülern Des Ariftoteles Don rüh gelang, wefentfliche Siementfe Defjen

IDOAS nach Dem HNeifter Die Sigenart Der CDefOr  en JICethode ausmachtfe, mWie Den

*.Bal CSolmjen
» Diele STatiache bat Solmien nicht genügenD bervorgehoben.
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entßgmemaflfcbeéu auf Die algemeinen Sormen Des logifchen ©ohlußverfahrens
zurüczuführen, 10 Fonnte Das einen Sriecdhen einer Sheorie nicht gün{tig Itimmen, Die
Den C©onDdercdhHarakter Der efDr ausf{chließlich iIm JItethodifchen, In Der Mr£ Der O©toff-
behandlung fanD AHuch IDPeNN IMAaln, IDAS Faum wmahricheinlich E, In Diefer Srühzeif Der
bildungstheoretiichen Cntwiclung ticH Dejjen Dbemwmußt 1e Daß 12 volfstümliche S )ar-
Dietung eINPS Zijens{tofes Umj{tänDden biel mebr Seiftesfraft erforDderf als jeine
felbit erftmalige ifjenfcdhaftliche Sormulierung unD® ZegrünDung, 1D üÜbermwog DoCH in
Der Cchäßung Des OSriechen DDn Haus auUS 12 Achtung DDr Dem Öbiett als jolchem
Das in gegen{tänDdlich (Srfenntnis in Den el einf£friff£.

egje CHäßgung DPS Öbijektes erFlärf Das angf{tliche Hemühen aller S’ehrbetriebe,
inr ‚1ıdıon‘, IDr O©pezififum, Im materialen ©onDdergut nachzumweifen. Yeun IDAL Ja Qri-
ofeles, als ÜL Die H unDÖrfker unDd Ausgangsmwahrheiten TÜr rheforifche BHemweisführungen
in jeinen beiden eriten etoritbüchern zujammeni{tellte, mobhl DDN Dem Srundfag OQUS:
NgeN, Daß rachwifjjen{chaftliches Sut fernzuhalten jer Geine ASorgänger fanDden

be ihm, weil jie Der Rhetorit mehr „ Zhevoreme“ übermwiefen hatten, als iDr angejichts
ihres populären @Darakters zufamen 4, 7) Sroßgdem batte HCD auch Der
ariftofelifche Aufrig einer efori 5 pinem umfangreichen BeitanD nicht formalen
KXegeln, jonDdern inhaltlich Dem KeDdner unentbehrlicdhem voltstümlicdhem 2Yijjensito
ausgemwachten. G8Senn IHNaAN ji arangab, egje DDN Ariftoteles abfichtlich in nappfte
S$orm gebrachten OCtoffmafjen auszubauen unD u Iyftematijieren, 10 erga mobhl
au ohne iwDeifere Otoffbereicherung eine AMrt DDN gegen{tänDlich lebensfähiger C@SonDder-
mwijjen Die man Hürger- ODer SobenskunDde HNeNNen Fonntfe.,

Daß Die Hedelehrer Das Sntereite Daran batfen, aur egjee allfeifig
Au verfelbitänDigen, Aı einleu  enD %)as ASorhanDenkfein aqusgebildefter ethifch-poli
fij{cher 2ijjenfchaften an reilich jolchen aur (Erneuerung Der (opbiftifchen BHürger-
un gerichteten Beftrebungen ohHne 3 mweifel zunächtt ar Im 2ege Mlein Der Helle-
NISMUS {ah ebr bald Diejen eDanfen auffauchen. ISSir Fönnen beufe nı  Hf immer reft-
itellen, IDIie wWeif Man @l fich DDN Ariftoteles enffernen wollte uUnD IDIie weift Man

ibn anzufnüpfen glaubtfe.
%ie JI öglichkeif, DIie in jeinen Khetoritbüchern in unfermijjen-

{Qhaftlicher S$orm Dargebofenen toffmaffen ohne wefjentliche achliche nDde-
CLUNgdg in eine wiNen|haftliche Difziplin überzuführen, batte jedenralls Arifto-
feles jelb{it vberan{hHaulicht. s jieht ralt 1D QuUS, als e Die Tugendlehre jeiner
ipäteren Die DDN Der platonifchen 10 abmweicht*, auf gemwije Strecfen bin
NUr Die DialektifH-Fonftruktive WDBerarbeitung mancher in Der Ähetorik nieDer-
gelegten Niaterialien. Geit Diefem Ausbau Der ethit h-politifqhen iffen
Ohaften Durch Ariftoteles Eonntfe jedenfalls Der eDner manche folre, 12
Eypologie Der Charaktere, au ch au s Der anD Der 2Sifen enfgegen-
nehmen. or Dielem eitpungkt mußfen e iDm, gu ch nach ariftofteli{cher Auf.
yaffung als Cigentum Jeines e$ zugeiprocdhen werden: 11 hatften Damals
eben, IDIe Der ber Diefes Crfahrungsgut umlaufenDe Snomen{haßg bewies,
im ASoltsbewußtfein eine wirkliche, aber qucD Die einzige Stätfte. Jlunmehr
machte vielleicht Der VDbilof{foph aur Srund jeiner wiNen|DHaftlicdhen ZehanDd-
lung Diejer Das ausf{chließliche Befigrecht HA  ber jle geltend Connfe
aber nicht umgefehrt eben|ogut Der “KeDdner Den Dbilofophen als CEindringling
in pin 1chon Längit nicht mebr berrenlofes (Sebiet brandmarfen *7 Hedenfalls

A5al. SWa e Ariftoteles 094 ;  1e Stärke Der \päteren liegt ebr in Den
Feilen, Die Die Analyfe Der politiven ıittlichen Iypen entbalten, 1nD in ibrer lebensf{atten
Humanität.“
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unfermwarrt DOCH Der Kbetor Diefe einfach mWieDder Dem umgefebhrten Drozeß
als Der IDAC, Dem Der QSerfrefer Der Aifen|haft ie uUunferzogen batte. Hatte
Diefer ASoltswijjen methoDifierf, 10 Fam uu  —_‘ wieDder DEr Kbetor UND entkleidete

{eines wifjen{cDHaftlich-metoDdifchen SemwanDdes, wieder volEstümlich
Au machen

AnDderfeits mußte Au großen Unzufräglichteiten tühren iDenn HNUun Die
gleichen DDLE einem Doppelten Sorum ZUT ZSerhandlung Famen. %)ie
Abarenzung DEr ur 1e Ebeorie un Praris Der [240) 01 IDIE Yür Die Fätigkeit
Der ausübenDden Redner wichtigen Sragen mu ohnebhin C© Ohwierigkeiten be-
reifen. NSenn auch viele Der nNun zunüchtt IM DesS Deripatos, Dann
in AleranDdrien iImmer eirriger nach mwifjen{chaftlicher ethode in ege ge-

Ertenntnisbezirke DDN mweifem Don als abjeifs DD  - Yntereffenkreife
Der KXbetoren itehenD tenntlich 10 verblieb DoCH Dem individuellen
Urteil LA  ber Die cheforijiche HZrauchbarkeit vieler ein Deitfer O©pielraum.
%)as Drogramm, Das YiCH efiDa Pin befonDders großzZügig angelegter Kbetor
Yür jeinen Unterrichtsbetrieb bier zurechtmachte, Fonnfe leicht DDN Den Ssach
gelebrten als Der MHusDdruck unerlaubter Crpanfionsgelüfte angefehen iDerDden.

S  it all Diefen Droblemen belaftet D Die KRbhetorit In Das belleniftifche
Aeitalter. eitfere beftige 3ufammenftöße mitf Den QSerfretern Der
{opbie un Der Sachwiffenfchaften unvdermeidlich. Hatte DiIe Dbilofopbhie
vielleicht infellePfuell böberfitebenDde Aerteidiger iODrer Anfprüche, 10 Fonnfe

Der efOr nicht Yormaler Semandtheit ibrer QSertreter rehlen auch
beitanD Die Ausficht Daß ibre ache als Die Der breiteren Cohichten Der urchH-
{(Onittsgebildeten einen IDeifer reichenDden 35SiDerball finden IDUr  n  De. ISSir en
Deutlich, Daß NUL NPUEP Sorf{chritte in Der (Sreennfnis Der HZedeufung DPeS
methoDdifch Befonderen Der VBerhaltungsweifen DPs menfchlichen Seiftes egen-
AA  ber gleichen O©toifen Die Söfung bringen Onnfen. n ISirklichkeit it Die nf=
wickung weithin nach Der andern KRichkung verlaufen. ($s Ut Der Rbhetorik
tat{ächlich gelungen, Die gegenftändliche Zehandlung vDieler ©Cachgebiete ficH
einzugliedern, jedenfalls aber unferzuorönen. Diefer geiftesge{chichtlich einz1g
DaitehenDe Erfolg IDUurCDe inDes, Dbmobhl wmäbhrend DPS Hellenismus vorbereifet,
erit im aure Der römifchen Kaiferzeit bereitigt Sr bat 890 Unterrichtsbefrieb
DPS Mbendlandes bekanntlich noch aur NSahrhunderte Der qOriftlichen Ölra binausP S — D —A A fichtbare OÖpuren Dinterlafjen.

Heute iIt ISert, Ja auch NMUL YNöglichkeit einer allgemeinen BZildung ebento0-
febr ein Segenftand Der beftigften Befehdung Durch moDderne ©hulreformer,
iDIie Das Schlagmwort Semeinfchaftsbildung bei ihnen Anerfennung finDdetf UND
lie einigt. er el Der preußijchen Heform DPS böbheren Oulmefens räg
Der eriteren Antipatbie 12 allgemeine Bildung Kecdhnung, iDie auch
Dem Hur. Der in Dem weifen ISSprfe Semeinfhaftsbildung liegf£, Sehör
Leibt (Ss iIt inferefjantf zu beobachten, IDIiEe froßdem au c behördliche Crlafie Das
Ginnvolle DeS Hegriffes einer Algemeinbildung immer wWieDer itilL{chweigenD
DDPLC Lauf anertfennen. n Den eriten Hlaitagen Diefes “Habhres Derichtfefen
.53 12 Sagesblätter LA  ber eine ASerfügung Der mwürtfembergi{chen Unterrichts-
vermwmalfung, Die DIe Zulaffung DDN Bewerbern zum ataDdemifchen OSfudium
regel£, Die Fein Heifezeugnis aufzumweifen baben Unter Den Borausfeßungen,
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UnNfer Denen DDN Der HZeibringung Diefes Scheines abgefehen werDden E  DNNEe,
iit ausdrücklich berlangt, Daß ein befrächtliches HNaß DDN allgemeiner Bildung
nacdhgewiejen {ei

(Ss iit üÜbrigens pPiIn begrünDdeter » weifel möglich, DD DIe Kerormer, Die mif
Der leidenf{chaftlichen Abijage 1e Algemeinbildung Die begeilterfe SreunD-

mif einer Semeinfchaftsbildung verbinDen, bedenken, Daß beiDde HBegriftfe
nicht Dhne Die Neoglichkeit einer inneren ASertetftung nebeneinanDer beitehen.
%Jer ge{hiqhtliche Jlachmweis bierfür i Im ASoritehbenDden geführtf WDorDen. ber
au c abgejehen Dabon E DOCH Die Semein  art oirenbar pin Beziehungspuntkt
TÜr Den Begriftf einer Algemeinbildung. M brauche 1e Semein  art DIie
pein Bildungsgut erarbeitef, NUL ein mwenig weit Au rafjen ohne Bedenken
DON eiNner AUAgemeinbildung Iprechen Eönnen. Diejer Begriftr Pann ber-
hauptf als ein beute DIEe ivDenig einDeutfiger bezeichnet werDen, als Daß
ohne Deiferes als JilCotivierung grunDditürzenDder Anderungen LUM Bildungs-
weifen Dienen Eönnte. (Sreft, IDeNnNn irgenDdDivann, Dann Deutfe PfiIDa an
Differenziertfes, ganz anDers als PfiDa 1m Yrühen Elaffifchen Altertum, in DRer
griechij| hen VDolis alten ©chlages, in Der pPin überjehbarer, einbheitlicher RXreis
Fultureller uUND politi{cher Sntereflen alle Bürger einfe. Yssenn DIie Qolts-
ule beute DaASs ijjen bermittfeln will, Das erforDerlich ijt Damit IHan iIm
O©taatsganzen fich zurechtffinden E  DNNeEe, 10 jie Damit immerbin on
pine Mr£t Algemeinbildung als iel Auch heufe anerfennt Die öffentliche
YNeeinung noch Das Segebentein PINPS beitimmten Umitreifes DDN 2ifjens
gegen{tänDden, ohne Den niemanD auf Den YClamen PINES (Sebildetfen Anfpruch
erheben Fönne. (Ss gib£ Darunfer natürlich eine gufe ahl berfretbarer 1n
en %er Ausfall nach Der einen GSeite Pann Durch ein MNiehr nach PINeLK
anDern Kichktung ohne Schwierigkeif augsgeglichen wDerDden. %)Jie Satfache allein,
Daß Die größten Seifter Des Mltertfums mit Dem Beagtriff Der Algemeinbildung

baben, noch mebr aber Der Das Iltertum {chließLich beherr{ichenDe
Crfolg, Den Die in Der NRbhetorik gegebene Algemeinbildung ficH eroberft baf,
follte DADDr arnen, Diejen Begriff leicht Au nehmen UND in apoDikti| Her NVer-
urtfeilung DDE  ne abzufun. ari 1  ımı


